
Mündliche Fragen  
für die Fragestunde in der 13. Plenarsitzung  
am Dienstag, dem 26. August 2008  
 
 
Mündliche Fragen dürfen - nach § 37 Abs. 3 GOHLT - nicht Gegenstände von le-
diglich örtlich begrenztem Interesse betreffen. 
 
Nicht mehr aufgerufene Mündliche Fragen werden zusammen mit der schriftlichen 
Antwort der Landesregierung als Anlage zum Sitzungsbericht abgedruckt, falls nicht 
bis zum Ende der Plenarsitzung die Übertragung in die nächste Fragestunde ge-
wünscht wird - § 37 Abs. 7 GOHLT -. 
  
 
Frage 35 der Abg. Hammann (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)  
Ich frage die Landesregierung:  
Welche Maßnahmen wird sie ergreifen, um die unter anderem durch die 
angestiegenen Ölpreise entstandene angespannte finanzielle Situation im 
hessischen Gartenbau zu entschärfen? 

 

Minister für Umwelt, ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz 

 
Frage 36 des Abg. Heidel (FDP)  
Ich frage die Landesregierung:  
Wie häufig und in welchen Institutionen haben Bürgerinnen und Bürger in 
Hessen Gebrauch von dem Verbraucherinformationsgesetz gemacht? 

 

Minister für Umwelt, ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz 

 
Frage 37 der Abg. Henzler (FDP)  
Ich frage die Landesregierung:  
Wann werden in Hessen Bildungsstandards für das Ende der vierten Klasse 
eingeführt? 

 

Minister der Justiz, mit der Leitung des 
Kultusministeriums beauftragt 

 
Frage 38 der Abg. Henzler (FDP)  
Ich frage die Landesregierung:  
Welche Vorkehrungen hat sie getroffen, damit eine reibungslose zweijähri-
ge Verlängerung des Modellprojekts Selbstverantwortung Plus über das 
Jahr 2009 hinaus, wie in dem gemeinsamen Antrag aller Fraktionen am 
Ende der sechzehnten Legislaturperiode beschlossen, erfolgen kann? 

 

Minister der Justiz, mit der Leitung des 
Kultusministeriums beauftragt 

 
Frage 39 des Abg. Blum (FDP)  
Ich frage die Landesregierung:  
Welchen Sachstand hat die Einführung der einheitlichen Behördenrufnum-
mer ("D 115") in der hessischen Modellregion Rhein-Main? 

 

Minister des Innern und für Sport 

 
Frage 40 der Abg. Habermann (SPD)  
Ich frage die Landesregierung:  
Kann die Geschwister-Scholl-Schule in Offenbach ab dem Schuljahr 
2008/2009 als IGS arbeiten? 

 

Minister der Justiz, mit der Leitung des 
Kultusministeriums beauftragt 

 
Frage 41 des Abg. Kaufmann (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)  
Ich frage die Landesregierung:  
Aus welchen Gründen beabsichtigt sie, aufgrund der Ausnahmeregelung des 
§ 47 Abs. 1 Nr. 1 der Fahrzeugzulassungsverordnung FZVO auf die Umkenn-
zeichnungspflicht bei Ummeldung des Kraftfahrzeugs zu verzichten? 

 

Minister für Wirtschaft, Verkehr 
und Landesentwicklung 

 
 
 
 
 
 
 

Eingegangen am 20. August 2008  ·   Ausgegeben am 21. August 2008 

Druck und Auslieferung: Kanzlei des Hessischen Landtags   ·   Postfach 3240   ·   65022 Wiesbaden  

Drucksache 17/351  

 

 20. 08. 2008 
 
 
 

17. Wahlperiode 

HESSISCHER LANDTAG 



2 Hessischer Landtag   ·   17. Wahlperiode   ·   Drucksache 17/351  

 

Frage 42 des Abg. Stephan (CDU)  
Ich frage die Landesregierung:  
Wird sie sich dafür einsetzen, dass die Benutzung der Standstreifen als 
dritte Fahrspur auf der A 5 nicht nur zwischen der Anschlussstelle Pfung-
stadt und dem Darmstädter Kreuz ermöglicht wird, sondern dass diese 
stauvermeidende Maßnahme kurzfristig auch von der bzw. bis zur An-
schlussstelle Zwingenberg der A 5 weitergeführt wird? 

 

Minister für Wirtschaft, Verkehr 
und Landesentwicklung 

 
Frage 43 des Abg. Stephan (CDU)  
Ich frage die Landesregierung:  
Bis wann wird für die Ortsumgehung O 2 Mörlenbach der B 38a der Plan-
feststellungsbeschluss erlassen? 

 

Minister für Wirtschaft, Verkehr 
und Landesentwicklung 

 
Frage 44 des Abg. Greilich (FDP)  
Ich frage die Landesregierung:  
Welche Testmaßnahmen werden durchgeführt, damit ein reibungsloser 
Start der neuen LUSD 2008, den sie für den 9. September angekündigt 
hat, gewährleistet ist? 

 

Minister der Justiz, mit der Leitung des 
Kultusministeriums beauftragt 

 
Frage 45 der Abg. Cárdenas (DIE LINKE)  
Ich frage die Landesregierung:  
Welche Städte und Kreise haben in den letzten Jahren Bildungsberichter-
stattung geleistet? 

 

Minister der Justiz, mit der Leitung des 
Kultusministeriums beauftragt 

 
Frage 46 der Abg. Cárdenas (DIE LINKE)  
Ich frage die Landesregierung:  
Welche hessischen Schulen befinden sich im Einflussbereich des Bund-
Länder-Programms "Soziale Stadt"? 

 

Minister für Wirtschaft, Verkehr 
und Landesentwicklung 

 
Frage 47 des Abg. Quanz (SPD)  
Ich frage die Landesregierung:  
Welche rechtliche Bindungswirkung hat ein genehmigter Schulentwick-
lungsplan für die Landesregierung, dass sie von einer Ausnahmegenehmi-
gung nach § 144 des HSchG keinen Gebrauch machen könne, obwohl die 
Vorgaben im Schulentwicklungsplan für die Entwicklung von einzelnen 
Schulstandorten durch die Landesregierung per Erlass dem Schulträger 
diktiert wurden? 

 

Minister der Justiz, mit der Leitung des 
Kultusministeriums beauftragt 

 
Frage 48 der Abg. Gnadl (SPD)  
Ich frage die Landesregierung:  
Wann ist mit der Erneuerung der Landesstraße 3184 zwischen Bobenhau-
sen und Wippenbach zu rechnen? 

 

Minister für Wirtschaft, Verkehr 
und Landesentwicklung 

 
Frage 49 der Abg. Fuhrmann (SPD)  
Ich frage die Landesregierung:  
Welche Jobs auf dem freien Arbeitsmarkt haben die neun aus dem Pro-
gramm "Erfahrung hat Zukunft" ausgeschiedenen Arbeitscoaches erhalten? 

 

Sozialministerin 

 
Frage 50 des Abg. Heidel (FDP)  
Ich frage die Landesregierung:  
Sieht sie nach der Neuregelung im September 2005 weitere Möglichkeiten 
für einen erleichterten Einsatz überbreiter Landmaschinen in Hessen? 

 

Minister für Wirtschaft, Verkehr 
und Landesentwicklung 

 
Frage 51 des Abg. Frankenberger (SPD)  
Ich frage die Landesregierung:  
Aufgrund welcher Anordnung wurde die Polleranlage im "Bergpark Wil-
helmshöhe" Kassel errichtet? 

 

Sozialministerin, mit der Leitung des 
Ministeriums für Wissenschaft und Kunst 
beauftragt 

 
Frage 52 der Abg. Habermann (SPD)  
Ich frage die Landesregierung:  
Ist es zutreffend, dass die im Haushalt 2008 vorgesehenen Mittel für 
"Hausaufgabenhilfe für Kinder ausländischer Eltern und von Aussiedlern" 
aufgrund der von Finanzminister Weimar verhängten Haushaltssperre nicht 
zur Auszahlung an die Zuwendungsempfänger kommen? 

 

Minister der Justiz, mit der Leitung des 
Kultusministeriums beauftragt 
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Frage 53 des Abg. Kaufmann (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)  
Ich frage die Landesregierung:  
Welche Schritte gegenüber der Bundesregierung und der DB AG hat sie 
bereits unternommen bzw. vor zu unternehmen, um die vom Geschäftsführer 
des RMV, Volker Sparmann, befürchtete Entwicklung aufzuhalten, dass die 
Unterhaltung der Eisenbahnstrecken des Regionalverkehrs systematisch 
vernachlässigt wird und Investitionen in die Infrastruktur weit überwiegend 
nur noch in die Fernverkehrsstrecken und -bahnhöfe erfolgen? 

 

Minister für Wirtschaft, Verkehr 
und Landesentwicklung 

 
Frage 54 des Abg. Kahl (SPD)  
Ich frage die Landesregierung:  
Welche Position bezieht sie zu den Plänen des Landrates des Landkreises 
Waldeck-Frankenberg zur Einrichtung einer Hochschule Waldeck-
Frankenberg als gemeinnützige GmbH des Landkreises unter Einbeziehung 
der Holzfachschule Bad Wildungen und der Berufsakademie Nordhessen? 

 

Sozialministerin, mit der Leitung des 
Ministeriums für Wissenschaft und Kunst 
beauftragt 

 
Frage 55 des Abg. Warnecke (SPD)  
Ich frage die Landesregierung:  
Wie hat sich die Position des in der Landesregierung zuständigen ge-
schäftsführenden Staatsministers zur Etablierung eines Factory-Outlet-
Centers außerhalb von Oberzentren verändert? 

 

Minister für Wirtschaft, Verkehr 
und Landesentwicklung 

 
Frage 56 des Abg. Warnecke (SPD)  
Ich frage die Landesregierung:  
Zu welchem Zeitpunkt lag die abschließende Bewertung der Gutachter zu 
den Konzepten der Bewerberstädte für die Landesgartenschau 2014 vor? 

 

Minister für Umwelt, ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz 

 
Frage 57 der Abg. Kühnholz (SPD)  
Ich frage die Landesregierung:  
Wie erklärt sie sich, dass trotz der extrabudgetären Vergütung die beste-
henden Opiat-Substitutionsambulanzen seit der EBM-Neufassung zum 1. 
Januar 2008 durch eine unzureichende Zuerkennung von abrechnungsfähi-
gen Ziffern durch die Kassenärztliche Vereinigung Hessen in finanzielle 
Bedrängnis geraten sind? 

 

Sozialministerin 

 
Frage 58 der Abg. Künholz (SPD)  
Ich frage die Landesregierung:  
Warum sorgt das Hessische Sozialministerium nicht dafür, dass in Hessen 
ergänzend zum Opiat-Substitutionsregister Art und Umfang der psychoso-
zialen Betreuung dokumentiert werden? 

 

Sozialministerin 

 
 


